
Weiden 2008, oder: 
Das JSG – Sommermärchen 

 
Unsere Mädels zählen jedes Jahr die Monate, Tage, Minuten und Sekunden bis sie endlich 
nach Weiden dürfen und so war die Enttäuschung zunächst groß, dass Weiden dieses Jahr 
nicht wieder direkt nach Pfingsten statt findet, sondern erst einen Monat später. Aber am 
13ten Juni war es dann endlich soweit, die JSG-Truppe bewegte sich zum dritten Mal in Folge 
in Richtung Weiden (Würselen). 
Zuvor waren jedoch einige organisatorische Klippen zu umkurven, es vielen nämlich 
kurzfristig 2 Autos / Fahrer aus und Ersatz konnte nicht beschafft werden. Davon ließ sich 
unser Öko, dem man vor 20 Jahren nur eine Karriere als Hilfsbremser an der Schiffschaukel 
zugetraut hatte – mittlerweile aber Manager bei Schmöckenbach-Bickendorf geworden ist, 
nicht abschrecken, sondern plante flugs eine Zugfahrt, so dass alle Mädels mit nach Weiden 
konnten.  
 

  
 

Danke Öko, für die tolle Idee mit dem Zug. 
 

So auf ging es nun, die einen mit dem Zug, die anderen mit dem Auto. Der TV Weiden hatte 
wohl mitbekommen, wie traurig wir waren, dass das Turnier dieses Jahr erst einen Monat 
später ausgetragen wird und so plante man eine kleine Überraschung, die bei uns allen auf der 
Hinfahrt echt gut an kam .....  
 

 



Nachdem sich unsere 4 Gruppen gegen 20 Uhr vereinigt hatten (Zugtruppe 1 um Kreppi, die 
bereits um 15:00Uhr losgefahren ist, weil sie wie jedes Jahr Angst hatte, keine Matte als 
Schlafunterlage zu bekommen; Autotruppe 1 + 2 mit Frank und Uwe, Autotrupp 3 mit Gerdi, 
der erst später losfahren konnte, weil Melanie noch ihren Schulabschluß (Glückwunsch) 
feierte und letztendlich Zugtruppe 2 mit Öko), konnte das Abenteuer Weiden 2008 beginnen. 
Doch was heißt eigentlich Abenteuer, bei dieser erfahrenen Betreuergruppe kann man eher 
von einer sorgfältig geplanten und straff durchorganisierten Erlebnistour mit 
Wohlfühlgarantie sprechen ..... 
 

 
 

 
Wie es sich für einen guten Gast gehört, haben wir direkt alle Anmeldeformalitäten erledigt 
und die noch schuldigen Gelder für Übernachtung und Frühstück beglichen. Was sich recht 
langweilig anhört, ist mittlerweile ein echtes Highlight geworden, schließlich haben sich 
unsere Gastgeber zu echten Freunden entwickelt und die Wiedersehensfreude ist immer groß, 
außerdem gibt es zur Begrüßung immer ein leckeres Frauengetränk .... und wie man sieht, 
haben wir als pflichtbewusste Betreuer keins unserer Mädchen zum Sektempfang 
mitgenommen ....  
 

 



Mittig vor dem Wohnwagen, sitzt überings das „Organisationstalent und Arbeitstier“ der 
Weidener Handballtage – Anita, Geschäftsführerin TV Weiden, ein ähnlicher Typ wie unsere 
Gesche. Wenn die beiden sich eines Tages treffen sollten (dieses Jahr hätte es ja fast geklappt 
– Gesche, Romme & Co. hatten einen Überraschungsbesuch geplant, aber leider wurde 
Romme krank), dann wird sicherlich 72 Stunden ununterbrochen über Handball und 
Vereinsarbeit gesprochen und nebenbei wahrscheinlich 2 Kisten Sekt (pro Person) geleert ....  
Auf diesem Foto trug Gerdi überings noch naturgrau, was sich im späteren Verlauf ändern 
sollte ..... 
 
Was machten eigentlich unsere Mädels in der Zwischenzeit – so ganz ohne Aufsicht ??? Wie 
sich herausstellte, war unser Vertauen in sie gerechtfertigt und ihr Verhalten wie immer 
vorbildlich. Sie haben ihr Übernachtungscamp aufgebaut und dann gab es für sie immer nur 
Sport, Sport, Sport ...... 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 



Selbst die anbrechende Dunkelheit konnte ihren sportlichen Elan nicht bremsen und wer mal 
eine kleine Erholungspause benötigte, der traf sich, um über die Spieltaktik für das anstehende 
Turnier zu sprechen ..... ich weiß, ich weiß, das werden nicht alle glauben, aber es war 
wirklich wieder so ...... schließlich lügen diese Bilder ja nicht ........ 
 

 
 

 
 

Soviel sportlicher Elan macht die Trainer natürlich glücklich, da wir aber beide schon etwas 
in die Jahre gekommen sind, konnten wir nicht stundenlang mitspielen und mussten die ein 
oder andere Trinkpause einlegen, selbstverständlich griffen wir in unserer Vorbildfunktion 
nur zu alkoholfreiem Bier ..... mmmhhh das Zeug schmeckt aber auch wirklich lecker ..... 
 



 
 

Gerdi hier schon mit mokkabraunen Haaren 
 

Gegen 22:30 Uhr (wie jedes Jahr) gingen wir dann alle gemeinsam in getrennte Betten, damit 
wir entspannt und gut erholt ins Turnier einsteigen konnten .... Die wenigsten Probleme mit 
dem Einschlafen hatte am Freitag überings Kreppi.... Gerüchten zu Folge soll draußen auf 
dem Turniergelände gefeiert worden sein, man munkelt sogar, dass Bier im Ausschank war, 
aber davon haben wir alle nichts mitbekommen .... 
 
Samstag gegen 8 Uhr klingelte dann der Wecker (Mist hatten wir uns doch tatsächlich um 
eine Stunde verschlafen), danach folgte gemeinsames 5km-Joggen und um 9 Uhr gab es 
Müsli, Obst und Tee am reichhaltigen Frühstücksbuffet des Veranstalters. 
 
Dann bereitete man sich gewissenhaft auf das Turnier der weiblichen A-Jugend vor .... 
 

 
 

.... mit Entspannungsmusik und Streicheleinheiten 
 
 



 
... gemeinsamer Platzbegehung 

 

 
 

... und holte sich Tipps von den Scouts 
 

 
 
 

Gewissenhafter kann man nicht an eine Turniervorbereitung herangehen, doch da wir auch in 
den Vorjahren so sorgfältig geplant hatten und nie mehr als ein gelegentliches Unentschieden 
heraussprang, waren die Trainer Öko und Gerdi zunächst skeptisch und setzten zunächst den 
am Vorabend ausgeklügelten Geheimplan um, leider bekam die Presse davon Wind (diesmal 
nicht der Osi) und wir kamen ins Fernsehen ...... 



 
 

Natürlich musste man dann schnell von der Taktik abweichen, aber die Mädels waren auch 
ohne diese Unterstützung echt gut drauf, mit 2 Siegen startete man ins Turnier. Dann folgten 
allerdings 2 Niederlagen ...... doch das Team bewies echte Nehmerqualitäten, man schüttelte 
sich einmal kurz durch (wie Jule auf dem Foto) und weiter ging es .... 
 

 
 
 
 

Jule, die Schüttlerin ....... 



 
 
 
auch Veve schüttelte sich frei ..... 
 
In der Gruppe nahm man sich nach dem Schüttlen vor, gemeinsam für Erfolg zu sorgen. 
 

 
 

 
 
Außerdem griff die taktische Meisterleistung des Trainergespanns, man verstärkte die A-
Jugend durch Spieler aus der B-Jugend (manche Teams sollen das ja andersrum machen – wie 
blöd ....) und startete eine Siegesserie, weil Anni, Franzi, Michaela & Co. für frischen Wind 
sorgten ..... 
 



Daraufhin erhellte sich auch wieder die Miene von Abwehrspezialisten Mona, die noch nicht 
ins Spiel eingriff und ihre unbändigen Kräfte für das morgige wB-Turnier schonte, merklich .. 
 

        
 
 
.... und Kathi informierte gleich die ganze Welt von der guten Entwicklung. 
 
Die Abwehr stand fortan gut. 

 

 
 

 
    Tuffel auf rechts außen, noch so eine taktische Meisterleistung ...... 
 
 
 



..... es wurde mit Tempo gespielt ...... 
 

 
 

... und eine Angriffswelle nach der anderen rollte auf das gegnerische Tor 
 

 



 
 
logische Konsequenz: es folgten Siege und die Gesichter auf der Bank wurden entspannter .... 
 
 

 
 
 
Dann war das Turnier zu Ende und auf unserem „Konto“ befanden sich 5 Siege und 3 
Niederlagen. Es tat sich nun die bange Frage auf: „Reicht das wohl für einen Platz auf dem 
Treppchen ?“. Die Beantwortung der Frage wurde von der Turnierleitung in wenigen 
Minuten, die uns aber wie eine Ewigkeit vor kamen, beantwortet ..... 
Öko war allerdings so nervös, dass er bis zur Verkündung „Kette“ rauchte ...... 
 

 
 
 
 



Dann kam endlich die Siegerehrung und ein lang ersehnter Traum ging in Erfüllung: 
 

Die weibliche A-Jugend wurde Dritter  !!!!!!!!!! 
 
.... natürlich kannte die Freude nun kein Ende, alle lagen sich in den Armen, sogar wildfremde 
Menschen vergossen vor Rührung Tränen des Glücks..... 
 

Öko lief fortan nur noch mit einem breiten Grinsen umher ..... 
 

 
 

Gerdi rannte über den ganzen Platz .... 
 

 
 
 



das Team feierte sich ...... 
 

 
 

Öko tanzte vor Freude mit Kreppi und/oder zettelte eine Polonaise an ...... 
 

    



... andere symbolisierten den 3ten Platz als 3er Platz auf ihre ganz persönliche Art und Weise  
 

 
 

Unsere bereits gemachten „guten Beziehungen“ zum Fernsehen nutzten wir nun aus, leider 
bekamen wir nicht Horst Schlämmer als Verkünder, aber immerhin .... 

 

 
 
 



Auch der TV Weiden war überglücklich, dass ihre lieben Gäste endlich den Sprung auf´s 
Treppchen geschafft haben und stellten uns das folgende Urkunden-Unikat aus, echt ein toller 
Zug vom Veranstalter ....... 
 

 
 

 
 
 
 
... und da der Veranstalter gerade in Geberlaune war, haben sich Frank und Uwe dafür 
eingesetzt, dass auch noch eine zweite Urkunde herausspringt ..... 
 



 
 
 

Natürlich spielten nun die Glückshormone verrückt und benebelten ein wenig unseren 
Verstand. Im Zustand absoluter Glückseeligkeit gepaart mit unbändigem Stolz auf das Team, 
haben wir den Mädels erlaubt, ausnahmsweise an der anstehenden Kinder-Disco 
teilzunehmen. Die Truppe lehnte jedoch mit dem Hinweis, dass morgen schließlich noch ein 
B-Jugend Turnier statt findet, dankend ab und bewahrte uns somit vor einem Fauxpas. Man 
was für eine Truppe, noch so klein und schon so weitsichtig und so vernünftig .... 
Gegen 22:30 Uhr ging es dann wieder gemeinsam in die getrennten Betten. Am nächsten 
Morgen haben wir dann wieder von anderen gehört, dass die Disco toll gewesen sein soll und 
auf dem Festgelände tatsächlich ein Bierwagen gestanden haben soll .....  
Dafür konnten wir frisch erholt um 7:00 Uhr (diesmal pünktlich) aufstehen und nach dem 
gemeinsamen Frühsport, konzentrierte man sich gemeinsam auf das anstehende Turnier der 
weiblichen B-Jugend. 



Natürlich war die B-Jugend jetzt angestachelt vom Erfolg der A-Jugend und wollte ebenfalls 
den Erfolg, da brauchte man als Trainer gar nicht mehr motivieren und konnte das Geschehen 
lässig von der Bank aus betrachten .... 
 

  
 
 
Die Mädels gaben von der ersten Minute an nämlich richtig Gas ... 
 

 
 
 
 
 
 
 



... und standen hinten sicher ... 
 

 
 

Drei Siege, ein Unentschieden und 2 Niederlagen standen am Ende zu Buche. Kurze Rede, 
langer Sinn, auch die weibliche B-Jugend der JSG wurde  
 
 

3ter 

 
Leider blieb nicht viel Zeit zum Feiern, denn wir mussten rasch die Taschen packen und unser 
Quartier säubern, damit wir rasch aufbrechen konnten, schließlich wollten die Mädels 
ausgeruht am Montag in die Schule gehen. So endete unser Weiden Aufenthalt um 18:00 Uhr. 
Schade, aber selbst die schönste Zeit geht mal zu Ende ...... 
Einen kleinen Zwischenstopp legten wir allerdings auf der Rückfahrt noch ein, denn wir 
mussten uns ja noch eine Zeitung kaufen .... 
 
 
 
 



 
 

Gegen 19:30 Uhr wurden dann die letzen Kinder zu Hause abgeliefert. 
 
Abschließend möchte ich mich noch bei den Betreuern Uwe und Frank bedanken, die uns mit 
Spritgeldern und Essenszuschüssen unterstützt haben und ihre Betreuer-Funktion wirklich in 
vorbildlicher Art und Weise erfüllt haben. Dann möchte ich mich noch mal bei den Mädels 
für ihr professionelles Verhalten auf und außerhalb des Feldes bedanken und gratuliere 
nochmals zum sportlichen Erfolg. Dank auch an den TV Weiden und besonders an Anita: Ihr 
habt wieder ein tolles Turnier auf die Beine gestellt. 
 
Sicherlich gibt es nun schon einige, die bereits wieder Monate, Tage, Minuten und Sekunden 
zählen, bis es wieder heißt: Weiden 2009. 
 
 
 
Wahrheitsgemäß (zu 99%) berichtete von den Weidener Handballtagen 2008 
 
Der nun mokkabraune 
Gerdi 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Zum Abschluß noch mal die strahlenden Gesichter in voller Größe. 

 

 
 

Mit dabei waren (von links nach rechts) 
 

Gerdi, Öko, Veve, Yvonne, Mona, Franzi (Stummel), Maya, Litschy, Kreppi, Kathi, 
Tuffel, Eyleen, Anka, Mela, Anni, Anna, Lissie, Uwe, Michaela. 
 
Auf dem Bild fehlen leider: Laura (Toilette) und Frank (der fotografiert gerade) 


